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Ausnahmen abgesehen, versammelt der ben, die dieser Anzeige zugrunde liegen,
Band alle Diözesanbischöfe, die zwischen lassen N1IC daran zweifeln, dals 1n der
144585 un! 1648 1m Reich Bıstumer inne- überwiegenden Mehrzahl der Faäalle gebO-

ten wird, Was erwarte werden kann; undhatten; soflern möglich ber uch die dort
tatıgen Weihbischöftfe; 1<; In Einzelfällen das heilst aAUich:;: Was die beiden potentiel-
O die Generalvikare: die Diözesanbıi- len Lesergruppen dürifen jene,
schöfe zume1lst ıIn Form VO pragnanten die In erster Linıe nachschlagen will, und

]Jen®; die vorrangıg daran interessiert 1St,Ortrats, die (einem obligatorischen Ka-
110 folgend) ım Idealtfall alle Informatio- das Lexikon als sozialgeschichtliches In-
1E  F präsentieren, die AT Rekonstruktion formationsreservoir für prosopographi-
intellektueller, politischer und sozialer sche Untersuchungen nutfizen (Wie CI-

Prolile unentbehrlich Sind, und die WI1e€e giebig das se1in kann, zeıg die Kollektiv-
gewohnt uch den Blick auf wiIirtischaits- biographie geistlicher Führungsschichten
un gesellschaftsgeschichtliche Struktur- In den Reichsbistüumern zwischen Westfä-
zusammenhänge fIreigeben; die Weihbi- ischem Frieden und Säkularisation, die
scho{fe un Generalvikare zume1lst 1ın Stephan Kremer 1997 vorgelegt hat und
orm VO  z Bıogrammen, die häufig aller- die auf der Datenbasis der beiden ersten

Bände des Bischo{fslexikons entstandenings kaum mehr als die wichtigsten Le-
ensdaten umftfassen die Überliefe- ist.)
rungs den Autorinnen und Autoren Beide Gruppen werden jedenfalls künf-
hier doch CHBE Grenzen. Keine Berück- t1g aul ihre K Osten kommen un nicht

eiz uch VO  } den Abbildungen profi-sichtigung ingegen fanden die (
stantischen „Notbischöfe“, während Bı- tıeren, die ausgewaählte Bischö6{fe 1m Por-
schöfe, die sich TST 1mM Laufe ihrer Amıts- trat zeigen, VOoO  z einem Verzeichnis der Das
zeıt für die eiormatıon entschieden, In Oözesanbischöle, Weihbischöfe und Gene-
vielen Fällen einen Artikel erhielten ralvikare nach Diozesen und einem der

1mMmm INa  - die insgesamt IWa 000 zeitgenössischen kegenten un Nuntien
Artikel gCNAUCT In den Blick vor em SOWI1E VO  - den beiden Karten, die den
jene 650U, die den Diözesanbischöfen SC Band beschließen: die Bistumer und die
widmet sind), fällt zuerst einmal wieder HKTZ- un Hochstifte samıt reichsunmittel-

baren Ostern und Stitten 1m eiligenjene unprätentlöse Solidıitat auf, die schon
Römischen Reich 1500 Was S1E aller-die Artikel der VOTaNnNgCESANSCHECI beiden

Bände auszeichnet; gleichzeitig ber 16 ings beachten mussen, ist eın konzeptlo-
nicht übersehen, dafß die Artikel alles nelles Problem. Wer 1Wa nach TNSs VO  —
andere als auUSgeCWOSCIL sind 1ne€e atsa- Bayern SUC. der zwischen 1583 und

1612 Erzbischo{t VO  } Köln WAal, wird ihnhe, die weniger auf begriffliche und alld-

ytische Niveauunterschiede als auf struk- finden, ihn erwar 1mM vorliegen-
urelle Forschungsdeflizite zurückgeführt den Band Wer ber nach seinem Nachtfol-
werden muls SO ält sich ZU Beispiel SgCI Ausschau hält, der 1650 Star mMu
festhalten, dals VOT allem Bıstumer, die „Dıe Bischö6fe des eiligen Römischen

Reiches 16458 HIS Zand nehmen.während der Reformation der 11 Zuge
etfer Burschelder Säakularisation aufgelöst wurden, reiburg

unzureichend untersucht sind, dafß
He Amtsinhabern fehlt, für die das
Bischoislexikon einen Forschungsstand
überhaupt TEr konstituilert hat Daß dar- Jan Rohls Protestantische Theologıe der Neu-
über hinaus uch zeitliche Aspekte iıne eıt Die Voraussetzungen und das
zentrale Rolle spielen, dals Überlieie- 19. Jahrhundert, Tübingen (J
rungschance un Überlieferungsdichte Mohr, Paul Siebeck) 1997, 24, 8972 E,
VOT allem 1m aute des Jahrhunderts kt., ISBN SGF  08
deutlich zunahmen, braucht N1IC beson-
ers hervorgehoben werden. 742 den- Jan S, se1t 1988 Proifessor für SYy--
ken 1Sst iwa die Informativprozesse, die stematische Theologie der Evangelisch-
se1t dem Konzil VO  - ıen nach der Wahl Theologischen Fakultät der Uniıversita

München, führt mıit seiner Arbeit die De-eines Bischofs führen und als
Entscheidungshilfe für die päpstliche währte Tradition protestantischer Theolo-
Konfirmation fungieren sollten, der giegeschichtsschreibung iort, In die sich
die Berichte der untlen, die Jetz Woche selbst uch bewulst einreiht. Allerdings

ebenso bewulst NEUEC Akzente,tür OC nach Rom gingen.
och unterschiedlich Überliefe- worin zugleich Unterschied un Verdienst

rungssituation und Forschungsstand 1mM seiner Arbeit gegenüber den bisherigen
einzelnen uch se1ın mogen die Stichpro- Arbeiten derselben Thematik estehen



410 Literarische eriıchte und Anzeıgen
mıit Teil II Revolutionszeit Un napoleo-„Dıie vorliegende Darstellung omMm dem

berechtigten nliegen, die außerdeutsche nısche Ara beginnt. Hs ste zunaäachst 1Im
Entwicklung integrieren, dadurch nach, Bann der Aufklärungsgedanken uUun! ihrer
dals sSIE nacheinander die Entwicklung der theologischen Bewaäaltigung, die freilich
protestantischen Theologie 1Im Kontext der völlig unterschiedlich austfällt. Diese Pa-

versucht wiederum mıt denphilosophischen un sonstigen geistigen
tromungen In Frankreich, Grofßbritan- einschlägigen Stichworten und Autoren
nıen, den Vereinigten Staaten, en Nieder- einzufangen: Kants Religionsphilosophie,
landen, Skandinavien und 1M deutsch- die idealistischen 5Systeme der Kantepi1go-

11  - Fichte, Schelling, egel, VOIL allemsprachigen Bereich behandelt.“ (Vorwort
Diese Perspektivenerweilterung 1st uch der Romantik, Baader, cnlieıer-

N1IC 11ULI begrülßenswert, sondern eutfe macher Teil IV: Dıie Epoche der
schon deshalb unumgänglich, weil spate- Restauratıon schlielst sich daran unmittel-

se1lt Begınn des Jahrhunderts die bar mıiıt Stichworten WI1e Frühsozialis-
111US In Frankreich, Utilitarismus unwechelseitige Einilulsnahme deutscher

un außerdeutscher Theologie unüber- glikanische Theologie, Theologie In den
sehbar 1St, VWds$ übrigens nicht 11UT für die USA, Schottland, den Niederlanden und
protestantische, sondern uch für die ka- Skandinavien, Restauratlion, preulsische
tholische Theologie gilt Fur Rohls Orna- Union, Bretschneider, Wegscheider und
ben freilich bedeutet das eın gewaltiges der Rationalismus, schließlich Schleier-
Mehr Stoffbewältigung. macher un! seine Rehabilitierung der Re-

S1e gelingt ihm durch seine strikt l1g10n, Fries, dee VO  e Hase, TwekKkK-
durchgeführte Einteilung In fest umrIisse- kungstheologie, Späatklassik und - OINall-

geschichtliche Einzelepochen. Rohls tik, theologische Rezeption Schleierma-
eröffnet SIE jeweils mıt einer allgemeinen chers un Hegels. In Teil Der Vormärz
ideengeschichtlichen, politischen und versucht Rohls wiederum der 4C gel-
kulturellen Skizze, die dem betreifen- stiger tromungen vermittels der CHISPIC-
den Abschnitt voranste Aus dieser Me- henden Schlagworte Herr werden:

Sozialismus In Frankreich, Mill Cole-ergibt sich der inhaltliche Verlauf
nahezu VO  } selbst Teil Von der Renaıs- ridge, Theologie der Broad Church In Eng-

ZUT: Aufklärung behandelt nach dem land, Oxford ewegun: Newmans und
Aufbruch der Renalssance die großen Ge- Kebles Idealismus un Neocalvinismus In
talten der Reformation, Luther, Zwingli, Schottland, den USA un Niederlanden,
Melanchthon und Calvin, das Taufertum, Leben esu Forschung ON Strauls, 1STO-
nach diesen epochalen Beunruhigungen rische Kritik durch Vatke, Weilse un
die Konsolidierungsversuche In Form der Bauer, die katholische übinger Theolo-
katholischen und protestantischen Schul- genschule, Religionskritik bel Feuerbach
theologie, SC“  1e  ıch die Iniragestellun- un MarxX, Junghegelianismus, ebenso 17
SCH durch den TIranzösischen Skeptizis- Teil XE} Zwischen Revolutıon Un Reichsgrün-
111US und englischen eISsSMUS. In diesem dung mıt den Stichworten WIeE: Posiıtivıs-
Zusammenhang werden Autoren wW1e Ba- 1I11US 1n Frankreich und England, VOIluU-
CORMS; Hobbes, Sp1InOoZza, ocke, Newton, Pu- tionstheorie, Religionsphilosophie In den
endorT, Thomasius und Wol{i{t ebenso aD US  > Schottland und Niederlanden, ler-
gehandelt W1e Stichworte WI1Ee Purıtanis- kegaard, Martensen, Materialismus, Neu-
INUus, Cambridger Platonismus, Iranzösi- kantianismus, Hiıstorı1smus, Baurs HT-
sche Frühaufklärung, Piıetismus un Me- klärung des Christentums, Bibelkritik
hodismus Teil I1 Der AÄUSgaNng des Ancıen Schwarz, Lang, Biedermann. Im den CL

sten Band abschließenden etzten Teil VILRegime W1 sich der generellen ME
die Aufklärung ausgelösten Herausiforde- Die Epoche Bısmarcks reicht bis die
FUu11$ der Theologie angefangen V) Jahrhundertgrenze heran mi1t Stichwor-
Frankreich, Dıderot un die Physiokra- ten WI1IeE Spiritualismus ın Frankreich,
ten, über England, Hume un: mM1 un Agnostizismus In England, angloamerika-
Deutschland, darın VOTL em ants Krıt1i- nischer Idealismus, anglikanische Theolo-
ken,; DIS hin den entsprechenden Ge- g1e, spekulativer Theismus, Dilthey,
genreaktionen In Philosophie un Theo- Wundt Brentano, Tege: Ritschl, Meta-
ogie, KOuSSseau, den englischen Methodi- physikkritik bei Herrmann, Kaftan un
sten, Spatpletismus, Sturm und rang bei Ritschl, Harnack, Hartmann, Schopen-
Lavater, Hamann, Jacobi, schließlich eim hauer, Lagarde, VerDen. Kählers Bibel-
Jungen Goethe un bei Herder. Darüber theologie u.a
hinaus konziplert Rohls diese beiden CI - Wie eingangs angemerkt wird diese
sten Teile als ideengeschichtliche Voraus- verwirrende un! vielfach gegenläufige

Stoffvielfalt VOoO Rohls insoiern sinnvollsSeIzUNg für das Jahrhundert, das

Z7KG 10i  S Band 1997/3
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aufgearbeitet, als S1E In einen festen SCcCH des Buches als Kompendium azu
ze1lit- und ideengeschichtlichen Rahmen seiner potentiellen studentischen Leser-
einspannt. SO bleiben die einzelnen icCH: schaft dienlich BECWESCH, wenilgstens

nicht lediglich aneinandergereiht, Ende jedes Epochenteils, nicht umfassen-
sondern {ungileren WI1IeEe Schlaglichter, wel- de, aliur Der sorgfältig ausgewählte Lite-
che die jeweilige Epoche nıcht Dlofs In ih- raturhinweise geben?
11 Idealtypik, sondern konkret 85 München Alexander Loichinger
schaulichen un explizieren. Entspre-
chend behandelt uch die auige-
uhrten Autoren wWI1e Fallstudien, die
gleichzeitig nach Zwel Seiten hın lesbar ’alter Gult. Der aa und dıe Errichtung Von

Bıstümern. Neuere rwagungen ArtSind, nämlich hinsichtlich ihrer Zeitge-
Abs der Schweizerischen Bundes-bundenheit und zeitgeschichtlichen Stel-

lung, ber ben uch hinsichtlich ihres verfassung („Bistumsartikel“) PE Tel-
bleibenden elıtrags generellen e burger Veröffentlichungen du> dem Ge-
matischen philosophischen un eologi- biete VOoO  — Kirche un: aa 52} Freiburg
schen Fragen. Letzteres bildet zweiftfellos Schweiz (Universitätsverlag) 1997,
Rohls Hauptanliegen. Zumindest 1st se1ın z Kart.; ISBN AT RS OE
Durchgang 11UTLE nicht ausschlielslich
VO rein theologiegeschichtlichem nter- Im Zusammenhang mıiıt der geplanten
CdSC; sondern riullt zugleic. den Zweck Revisıon der schweizerischen Bundesver-
eines Handbuchs, das mıiıt den auptwer- fassung ın ihrer geltenden orm OIln
ken und Grundgedanken der betreifen- Maı 1874 1st ‚6 Dn Art Abs In die
den Autoren bekannt mMac. die Rohls 1e*+ Diskussion geraten: e Errichtung On
weils eigens nn und In wesentlichen Bıstumern aut schweizerischem Gebilet

unterliegt der Genehmigung des Bundes.“ugen bespricht. Diese un  107 wird
überdies unterstutzt durch die stichwort- Während 1nNne weıt überwiegende Mehr-
artiıgen ZusammenfTfassungen Rand des heit on Vernehmlassungspartnern, dar-
tortlaufenden Textes un die Schweizerische Bischofskonfe-

Insofern kann Rohls Fortsetzungsband [CILE; die Streichung dieses als diskrimıiı-
nierendes konfessionelles Ausnahme-seiner insgesamt zweibändigen Theolo-

giegeschichte mıiıt Interesse erwar WEeI - recht empfundenen Ssatzes befürwortet
den, worın VOT allem uch Stichworte WI1e€e hat, wurde 1n dem November 1996
der amerikanische Pragmatismus, die Ver- den Eidgenössischen aten zugeleiteten
ireier hermeneutischer und dialektischer Verfassungsentwurf diese Genehm!=i-
Theologie, protestantische Theologen WI1e gungspilicht In noch eIwas verschärfter
ar Brunner, Gogarten, Tillich, Pan- Nuanclerung beibehalten Der hier die
nenberg, schließlich uch der kaum Beziehungen zwischen Kirche und Staat
unterschätzende FEinfluß der analytischen betreifende ATYt lautet PF 1) Fur die Re-
Philosophie FU Sprache kommen sollen gelung des Verhältnisses zwischen Kirche
Begrüßenswert wird uch ıIn diesem Z7WE1- un: aa sind die antone zuständig. 2)
ten Band se1n, da Rohls se1ine protestan- Bund und antone können 1mM Rahmen
tische Theologie mi1t Seitenblick auf ihrer Zuständigkeiten Massnahmen trei-
die katholische Theologie schreibt un fen ZUrr Wahrung des öffentlichen Frie-
beispielsweise Namen WI1e€e Rahner, ung ens zwischen den Angehörigen der VCI-
und vieles mehr berücksichtigt. schiedenen Religionsgemeinschaflten. 3)

Alles ın allem bleibt VOT em der Bıstumer dürifen HUT miı1t Genehmigun:
Versuch respektieren, angesichts der des Bundes errichtet werden.“ Dazu CI-
nahezu unüberschaubar auterte der Bundesrat, dals das Genehmi-gewordenen
un VO einem BEinzelnen kaum mehr gungserfordernis dem Bund erlaube, Eıin-
bewältigenden Materialfülle, überhaupt {1u/s auf die Organisation der Kirche
iıne solche umfassende, uch die interna- nehmen, wodurch die kantonalen Kom-
tionale Theologie integrierende Zusam- entsprechend eingeschränkt

würden:;: doch könnte, dem Vernehm-menschau ArDarın liegt gewilß der
Mut und das Verdienst dieser zweibändi- lassungsverfahren Rechnung tragen,
gChH Arbeit, und gewils uch der ntschul- als „Neuerung” ine Streichung CIWOSCIL
digungsgrun: Tür etwaige Unterlassun- werden, zumal das Verhältnis dieser Be-
gCI1 und Unschärfen Auf eines se1l dem stimmung Art der Europäischen
Rezensenten noch erlaubt hinzuwelsen. Menschenrechtskonventlion, der Diskri-

vermerkt War ausdrücklich, dals mınıerungen verbiete, und AÄTtE 26 des
ausführliche Literaturhinweilse bewulst VO  e} der Eidgenossenschaft 1976 ratilizier-
unterlaälst Ware ber nicht dem Anlie- ten Internationalen Paktes über bürgerli-


